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Soziale Benachteiligung 
und Belastungen im Alter
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Gesundheitsförderung in der 
Kommune
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…sa elt u d e t i kelt K o -how zu guter Praxis in der soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung, 
stützt die Qualitätsentwicklung und die Verbreitung guter Praxis in Deutschland,

… a ht A ge ote der soziallage ezoge e  Gesu dheitsförderu g ü er sei e Praxisdate a k tra spare t,
setzt si h für de  Tra sfer guter Praxis „Good Pra ti e“  ei ,

… er etzt I stitutio e  aus ers hiede e  Berei he  u d fördert de  Austaus h o  Wisse s haft u d Praxis,
verknüpft bestehende Strukturen partnerschaftlich und effizient miteinander,

…stellt it der I ter etplattfor  .gesu dheitli he-chancengleichheit.de ein umfangreiches 
Informationsangebot zur Verfügung und ist eingebettet in ein Konsortium von europäischen Partnern 
(www.health-inequalities.eu).
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Die KGC Brandenburg befindet 
sich in Trägerschaft von Ge-
sundheit Berlin-Brandenburg 
e.V. und wird gefördert durch 
das GKV-Bündnis für Gesund-
heit und das Ministerium für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie des Landes 
Brandenburg.

Unsere Angebote sind für Sie 
kostenfrei.
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Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 
Brandenburg:

Ziele der KGC Brandenburg - Wir wollen... 

▪ für das The a „Gesundheitliche Chancengleichheit“ u d das Verstä d is o  Gesundheit als 
ein Querschnittsthema (»Health in All Policies«) sensibilisieren.

▪ gesundheitliche Chancen insbesondere von sozial Benachteiligten fördern.
▪ die Qualitätsentwicklung in den Lebenswelten verankern - besonders im Hinblick auf die Ge-

sundheitsförderung vulnerabler Zielgruppen.
▪ mit regionalen und landesbezogenen Netzwerken kooperieren und gemeinsam Aktivitäten ko-

ordinieren.
▪ gute Praxisbeispiele identifizieren und verbreiten.
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Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 
Brandenburg:

Schwerpunkte der KGC Brandenburg - Wir …

▪ sind Kontakt- und Koordinierungsstelle auf der Landesebene für Landkreise und Kom-
munen, für kommunale Akteure und Institutionen. 

▪ unterstützen die bereichsübergreifende Zusammenarbeit und Vernetzung in der sozi-
allagenbezogenen Gesundheitsförderung auf Landes-, Landkreis- und 
Kommunalebene.

▪ nehmen insbesondere die Lebenswelten vulnerabler Gruppen wie sozial 
benachteiligte Kinder, Jugendlicher, Geflüchtete und älterer Menschen in den Blick. 

▪ unterstützen die Qualitätsentwicklung und -sicherung, indem wir 
Fachveranstaltungen und Werkstätten organisieren und in landesweiten 
Arbeitsgruppen und Netzwerken mitwirken.

▪ veröffentlichen Handreichungen und Handlungsempfehlungen. 
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»Grüne Reihe« der KGC Brandenburg 
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/brandenburg/projekte-und-aktivitaeten/dokumentationen/dokumentationen/        
Print Dokumentationen
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Teilnahme im Bündnis Gesund 
Älter werden im Land 
Brandenburg 

www.buendnis-gesund-aelter-werden.de/Ziele-
und-Aufgaben.1264.0.html
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Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 
Brandenburg:

▪ organisieren und veranstalten Fachtagungen, landesweite bzw. regionale Partnerkonferenzen.
▪ halten folgende Qualifizierungsangebote für Sie bereit: Werkstatt „Gesu dheit für alle“ ,Good Pra ti e Ler erkstatt, 

Werkstatt „Gesu des Auf a hse  o  geflü htete  Ki dern und Jugendlichen gemeinsam gestalte “.
▪ stellen Ihnen weiterführende zielgruppen- und themenspezifische Informations- und Arbeitsmaterialien zur Verfügung.
▪ veröffentlichen Termine zu Informations- und Fachveranstaltungen.
▪ stellen Ihnen Dokumentationen von durchgeführten Veranstaltungen als Download zur Verfügung.
▪ begleiten und beraten Akteure auf Landes-, Landkreis- und Kommunalebene im Rahmen des kommunaler 

Part erprozess „Gesundheit für alle“ ei  Aufbau von kommunalen integrierten Gesundheitsstrategien 
("Präventionsketten").
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Gliederung:

Armut und Gesundheit, Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit auf der 
Bundesebene

Ziele, Schwerpunkte und Angebote der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 
Brandenburg (KGC)

Vorstellung des Ansatzes einer integrierten kommunalen Gesundheitsstrategie – als 
lebenslaufbezogene und bedarfsorientierte Präventionskette

Ältere im Blick der KGC – von der Präventionskette zum kommunalen Präventionsnetz

19. August 2019 Für ein gutes und gesundes Älterwerden in Brandenburg! 15



2011 unter dem Namen „Gesu d aufwachsen für alle!“ ins Leben 
gerufen, konzentrierte sich der Partnerprozess bis Herbst 2015 vor allem 
auf die Gesundheitsförderung im Bereich Kinder und Jugendliche. Am 
24.11.2015 wurde die Erweiterung des Partnerprozess auf alle 
Lebensphasen und seine Umbenen u g i  „Gesundheit für alle“ offiziell 
beschlosse . Der ko u ale Part erprozess „Gesu dheit für 
alle“ unterstützt und begleitet Kommunen im Auf- und Ausbau von 
integrierten kommunalen Strategien zur Gesundheitsförderung, so 
ge a te  „Prä e tio skette “.

Der kommunale Partnerprozess -Gesundheit für alle-

Initiiert durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 
wird der Partnerprozess im Rahmen des Kooperationsverbundes Gesund-
heitliche Chancengleichheit und in Zusammenarbeit mit den kommunalen 
Spitzenverbänden und dem Gesunde Städte-Netzwerk (GSN) 
durchgeführt.
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Aktivitäten der KGC Brandenburg im Rahmen des Partnerprozesses -Gesundheit für alle-

Werkstatt 2014

Werkstatt 2017/18

Begleitung Aufbau einer 

Präventionskette ab 

2019/ Werkstatt 2019

Werkstatt 2018

Werkstatt 2019

Werkstatt 2014

Partnerkonferenz

2017/18

Partnerkonferenz 2017

Begleitung Aufbau 

Präventionskette ab 2019 

Partnerkonferenz

2018 

Partnerkonferenz 2018

Begleitung Aufbau einer 

Präventionskette ab 2019 

Werkstatt 

2019

Modellregion

MOL 2015/17

Modellregion 

2015/17 OPR

Werkstatt 2018
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Was genau ist eine Präventionskette ?

Der Begriff Präventionskette steht für eine Neuorientierung und Neustrukturierung der Hilfesysteme 
mit der Absicht, allen sozialen Gruppen positive Lebens- und Teilhabebedingungen zu eröffnen.
(Vgl. Holz, Schöttel & Berg, 2011, S.8)

Präventionsketten zielen darauf ab, die Ressourcen und Kompetenzen aller verantwortlichen 
öffentlichen und gesellschaftlichen Akteure sowie Institutionen zu bündeln und deren Angebote 
aufeinander abzustimmen.
(Vgl. Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit, 2014, S.4)

Ziel ist, die verfügbaren Mittel wirkungsvoller einzusetzen und wichtige Voraussetzungen für gesunde 
Lebensbedingungen unabhängig von der sozialen Lage zu schaffen.

19. August 2019 Für ein gutes und gesundes Älterwerden in Brandenburg! 19



„Gesu dheit ird o  Me s he  i  
ihrer alltäglichen Umwelt 
geschaffen und gelebt: dort, wo sie 

spielen, lernen, arbeiten und 

lieben. Gesundheit entsteht 
dadurch, dass man sich um sich 
selbst und für andere sorgt, dass 

man in die Lage versetzt ist, selber 

Entscheidungen zu fällen und eine 
Kontrolle über die eigenen 

Lebensumstände auszuüben sowie 
dadurch, dass die Gesellschaft, in 
der man lebt, Bedingungen 
herstellt, die all ihren 
Bürgern/innen Gesundheit 
er ögli ht“.
Ottawa Charta der WHO 1986
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Lebensweltenansatz
/Setting-Ansatz 
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Übergänge beachten, den Bedarf 
ermitteln, Akteure vernetzen, im 
Setting – in der Kommune 

Für ein gutes und gesundes Älterwerden in Brandenburg!
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Strukturaufbau-
Förderprogramm 
der GKV-
Bündnisses für 
Gesundheit für 
Landkreise und 
kreisfreie Städte
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https://www.gkv-buendnis.de/foerderprogramm/auftakt/
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Präventionsketten oder Präventionsnetze?
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Die Phasen im Alter weisen eine sehr breite Spanne auf und gehen 
oftmals schleichend ineinander über. Deswegen wird im Handlungsfeld 
Gesundheitsförderung und Prävention bei älteren Menschen kaum – wie 
im Kindes- und Jugendbereich – von Präventions-„Ketten“ gesprochen, 
vielmehr von Präventions-„Netzen“. Die zentralen Aufgaben von 
Präventionsnetzen bei Älteren sind dann: Übergänge vorbereiten, die 
Bewältigung der Übergänge unterstützen, Risikofaktoren und Bedürfnisse 
frühzeitig identifizieren, Zugänge zu Menschen in belastenden 
Lebenssituationen finden, Schnittstellen gestalten und verknüpfen. 



Biografische Übergänge und das Setting 
unterliegen im Alter keiner chronologischen 
Logik und müssen auch
nicht zwangsläufig eintreten.
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FRAGEN, um Bedarfe zu ermitteln:

Wie gesichert sind die Unterstützungsstrukturen
bzgl. des Überganges in Ihrer Kommune?

Wie hoch ist der kommunale
Einfluss auf die Gestaltung des Überganges?

Wie hoch ist die Zwangsläufigkeit bzw. Freiwilligkeit des 
Eintretens zu bewerten?

Wie kritisch ist der Übergang einzuschätzen, bezogen auf 
die Betroffenen selbst?



Qualitätsentwicklung in der Gesundheitsförderung 
für Ältere
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https://www.gesund-aktiv-aelter-
werden.de/projektdatenbank/arbeitshilfen-gute-praxis-
konkret/

https://www.gesundheitliche-
chancengleichheit.de/gesundheitsfoerderung-bei-aelteren/



➢ Herausforderungen in der Gestaltung eines Präventionsnetzes für Ältere in der Kommune 
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Beispiele:

Vernetzung mit relevanten Akteuren der Pflege (ambulant/stationär), der alternsgerechten 
Quartiersentwicklung und medizinischen Versorgung,

Setting-Ansatz anpassen - Welche Settings sind relevant?

Partizipation für ältere Menschen ermöglichen - Welche Methoden sind geeignet?
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VORTEILE FÜR DIE BETEILIGTEN MENSCHEN 

Zusammenhang zwischen Partizipation und wahrgenommener Lebensqualität und 
Gesundheit im Alter zeigt sich weniger in einer vollständigen Abwesenheit von Krankheit als 
vielmehr in der Aufrechterhaltung einer hohen Lebensqualität und selbstbestimmten 
Lebensführung. Studien haben gezeigt, dass es positive Zusammenhänge zwischen 
Partizipation und wahrgenommener Lebensqualität gibt. Partizipation in der 
Gesundheitsförderung kann daher durchaus eine positive Wirkung auf die subjektiv erlebte 
Lebensqualität haben.
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✓ Herausforderungen beim Aufbau eines kommunalen Präventionsnetzes für Ältere 

Weiterentwicklung partizipativer Methoden der Bedarfsermittlung: Was brauchen ältere 
Menschen? Welche Maßnahmen erreichen die Menschen vor Ort? 
(Zusammenarbeit der KGC Brandenburg mit der Hochschule Neubrandenburg und der Fachstelle Altern und Pflege im Quartier)

Wie müssen Präventionsnetze aufgebaut werden, um eine strukturelle Verankerung 
nachhaltig zu gewährleisten?

Welche Akteure, Institutionen und kommunalen Bereiche sind einzubeziehen?

Wie kann eine Zusammenarbeit vor Ort gelingen? Wer steuert den Prozess?

und und und ………………………………..
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Vielen Dank
für

Ihre Aufmerksamkeit!
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Dipl. Soz. Ute Sadowski 
Projektleitung 

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Brandenburg
sadowski@gesundheitbb.de

Fon: 033188762019
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